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D I l V r l e n

d r i e s t , l 0 . November. (Die ostmdlsche Post
von Bombay nach London über Deutschland.) ^e« der
Hoden W'cht'gte't, welche dle eben von dem energl.
schen H l " . W a g Horn so glücklich beendete Probe.
fahrt voi, Ostindien nach England für alle Jene ha»
den muß, welche die unausbleiblichen Folgen emer
beschleunigten Communllatlon zwischen d«n wichtigsten
Handel5puncten dreier Bielttheile zu würtigen wissen,
werden fclgende Detüilö gciuii) gern gelesen werden.

M i l den Empfehlungen der hohen Staatsverwal-
tung an die Repräsentanten Oesterreichs in Na,cri,,
Würtembcig, ilöaden, Frants.nt a M . m,o Belgien
vFssche,,, u,!l,l.,ah!l, t>c> Beamte drS östrlle,ch,sch»'i
Vloyd, Hr . S c h e u e r , ,m August l . I . die Vorbe.
reitungörelse für diese Hahlt und fand überall die warm.-
st« Theilnahme und trafugste Unlesstl'lhung. Die Post-
liehörden aller del der Probefahlt becheiliglen Slaa^
»n beeiltln slch in höherem Auftrage, den betreffenden
Poststat»ol»en o,e Hlllchtlgtell bleseS Uulernehmens «in-
znschars'en und Hrn. Scheue r be» der Aufiuchung
der zweckmäßigste» Rouce m»l Naih und Thac an dl<
Hand zu gehen. Unler den 4 von Meiuunugen nach
dem Rhtln führenden Straße» wmde jener über Göp-
plngen, Eßlinge», Stuttgart und ̂ retten uach^ruch.-
sal, wo die oadljche Eisenbahn deglnnl, d,r Vorzug
gegeben, da sie sich als die »n der beste» Verfassung
d.sinoliche auöwitS, wahrend die anderen bei theil»
weise geraderer Richtung daS Hlndermp e,ner größern
Steigung (l)^, 2500 Fu,) über d,e MeereSfiache) bar-
boten. Dle Postbchöreen Oesterreichs, Baierns, Wür»
temderlz) uud Badens bewilligten ohne Anstand die an>-
l,esilchce ^«achz^hiung aller Geblchien, und die gioß-
herz. dadlsche Post- und Eise!,b«hl,oel'walUing stellte
,men ^r t la t r^ ln auf der Eisenbahn zwischen Bruchsal
und. Viannhenn (vom 2«. October an) während der
I^.chc auf Sta.nsrosten für die Probefahrt zur Ver-
füg^üg. Auch l!i Nheinpreußen und Belgien wurde

derselbe rege Wunsch gefunden , zu dieser, ganz Deutsch^
land ehrenden, Nnternehmnng lnilznivirken, und ohne
Schwierigkeit wurde von der Kölner Dampfschiff-Fahrt»
Gelellschafl ein eigenes Dampfboot von Mannheliu
b,S Kö ln , vo«, der rheinischen Eisenbahngesclischafr e»,
Extrazug vom Rhein dis zur belgischen Eisenbahn, ^
von der konigl. belgischen Negierung ebenfalls d>e Be-
willigung elncr Separatfahrr blä Ostende in d<r Art
zugestanden, daß die entfallenden Kosten oon den E<-,
iienthnmeü, aller dieser Befo:deruogSmlllcl ^seibst ^
stritten wurden. , -, '.! .̂

Nach so/chci, Vorbereltunge» erfolgte, wie^ur>
bereits gemeldlt, die Probefahit ron den Herren«
W a g Horn und Scheuer und wurde b<wcrksteUlgr)s
wie folgt:

Von Alexandria mit den, Lloyd'schen

Dampfer »Imperatore" bei stürnn^

schem Weticr nach Triest . . . in iäS Sfunden. .^,

Von Tr.est ab am 27. October̂  ' " ' ^ ^ » ' n ^ m v

um ! 2 ' / , Uhr nach Mitternacht ''

biS Innsbruck ^ 28' /^ Posten in 27 S ^ ' ^ " ^
„ Innsbruck n . l l l m — l 5 , » 18 „ 3 i ) M i n ,
^ l l lmn. Mannheim — 1 3 ' / , „ , ^4 » 30 ^
„ Mannheim nach lvingen mittclS

Dampfboot und von da we-
gen beS heftigen Nebels mit-
tels Post nach Köln . . „ 20 ,

„ K ö l n nach Ostende mittels Ei.-
senbahn » I I »

„ Ostende nach Dover mittels ^
Dampfbool . - s 8 „ ^5 Mm.

Dover nach London mittels ^
Eisenbahn . . . ) ^

^aher ron Triest nach London in 99 S l . 45 Mm.
mid von ÄkMndr.a nach London in 10 Tagen »5
Stunden — 255 Srm'den ^5 Minuten. Die Ankunft
in London erfolgte daher am 3 l . October um 4 Uhr
15 Minuten Morgens.
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Vedentt man, das, die^e denkwürdige Fahrt, wel-

che zum ersten Male die indische Post m einem und
demselben Monate vo» Vol»bay nach ^«.'ndon getra?
gen, in der ungünstigsten Iahleszelt unt^.nommei'
wurde, wobei volle 24 stunden durch die Stürme
im mittelländischen Meere und mindestens 6 Stauden
durch d«e Herbstnebel am Nhei:> verloren gingen, so
wlrd nlan den Enthusiasmus begreifen, welche«, alle
Organe der öffentliche» Meinung in England der
Energie des Herrn W a g h o r n , dem schönen Gemem-
finn und den trefflichen Befölderungsanstalcen aller
dabei bethell,glen Regieiun^en uud Gesellschaften zol-
len. Dieselben »T imes/ ' welche wenige Tage v2r.-
her d»e österreichischen Postanstalle» den französischen
so sehr nachsetzten und uns dannc trösteten, daß em
ungünstiger 'Ausgang Oesterreich n,chl zur llnehre ge«
seichen würde, diese ^Tlmes" mußleo die, mUtels
der österreichischen Post, auf emer so schwieriljcn
Strecke beförderten i^iiefe zuerst nach Pal is bringen,
wo die regeluiäßige lndische Post von Marseille ncich
fehlte. ( I . d. M < Lloyr.)

D»e k. k. vereinigte Hofkanzlei Hai ,m Einge-
ständnisse Mlt der r, k. Obersten Justlzst.lle den
Steuereinnehmer und zugleich Actuar deS vorhmlgen
l. f. Bezlrkscomnnssariates I I I . Classe in Aueröperg,
F r a n z S c h u l l e r , zum Actuar 1. Classe des ge.
grnwäitigen l. f. T'ezllkscomlnlssariales l l . Classe in
Alitr'sj.'erg zu ernennen befunden. ̂  Lalbach am 39 Oc.
tober l845.

l N i e n.
Se. t. f. Majestät haben Sich mittelst aller,

allerhöchster Entschließung vom 5. November d. I .
bewogen gefunden, den Hofrath der k. k. allgemeinen
Hofkammer, Anton v. Feyes, zum staacsräthlichen
Referenten allergüädlgst zu elnz-unen. ,

Se . k. k, Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schlleßuug von l . d. M . den qulesc»rcen gallischen
Gubernlalrach und Kreishauptmann, Joseph Ireiherrn
v. HlpperStdal, zum überzähl,gen »led. österr. Reg'e-
rungSrathe aUergnädlgst zu ernennen geruhet.

Se . k. t. apostol. Majestät haben uut allerhöch«
ster Entschließung vom l i . Jun i I. I . , den Leccor-
CanoincuS des Csanader Dom« Capitels, Ignaz von
Fübry, zum Tltular-Blschofe von Boson huldreichst
zu ernennen geruhet.

Dle k. k. vereinigte Hoftai'zlei hat die Pfarre
S t . Rupprecht zu Vldem >n Steyermait dem Pfar .
rer zu Laat, Anton Neiz, verliehen.

Das r. k. G.neial-Rechnungs ^ D^l^^o>ium hat
den Rechuungs'Offlc,al der ob der ennstschen Provin-
ziaI<Etaatöbuchhaltui!g, Johann Schuster, zum Rech-
"ungsvathe daselbst ernannt.

S,?. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Cnt?
schl'^ß'.!!'^ ?om I . November d. I . , den Venediger
Appcllatic>!,srath, Jul ius Cäsar Traversi, all<^gi,^d igst
zum Pläsi>nncn des Tnbu:>als in BeUuno zu ernen«
uen g<rul)rc.

Se. k. l . Majestät haben mit allerhöchster E>,t»
sch!»eßuüg vom lsten l. M . , die Stelle deS P/äs^S
del beidtN vrolestantlschen Conslstorlen zu W»en dem
lneder. österieichischeil Regieiun^srathe, An)reas Gra
sen von Hohenwarch ' Gerlachstim, allergnädigst zu
verleihen geruhet.

Dle k. t, oberste Iuslizst^lle hat dle Doetoren
der Rechte, Andreas Ecke! , Franz Gktherz, Ol^r»
bealllten der Herrschaft des hiesigen M?l!'opo!itan.Ca:
piiels, Carl Krammer, Concepts - Pracilkanten der k.
k. Hof 7 und nied. österr. Kammerplocuratur, und
Franz Jünger, zu H o f . und GerlchcS - Advocate« in
Wlen zu ernennen befunden.

Durch d,e bereits eigangene Kundmachung «st zur
allgemeinen Kenntniß gebracht worden, daß zu Folge
dcs allerhöchsten Patentes vom 2 l . März l 3 l s , von
den durch den Tllgungöfond mit seinem Einkommen
eingelösten Obligationen dir älteren Staatsschuld, die
für das Verwallungs^l)!- l845 bestimmte Summe im
Nenüwerthe des Capitals P'.'. 6,328,05» Gulden 29 ki'.,
eder im Capitale nach Zmsen zu 2 ' / , pCt. gerechnet
pi . 5,000,000 Gulden, aus dem Vermögen des Til«
czungSfondeZ ausgeschieden, m den Crediisbüchern ge,
löscht, und zur Vertilgung bestimmt worden ist.

D>e öffentliche Verbrennung dieser Staatsschuld
veischreibling wird'5,unm<hr am l 7 . November d. I .
um 10 Uhr Vormittags, .»Gegenwart der dazu auf.-
gestellten Ho f . Commission, an dem ge'vöhnllchen, auf
dem Glacis befii'dlichen Verbrennungsorce vorgencm»
men werden. ' ( W . Z.)

Oesterreich
W i e n , 2. Nov. S « l gestern ist bei der hiesigen

allgemeinen wechselseitigen Renten^ und Capitallenoer,
stcherungsanstalt auch die schon so lang« sehnlichst " .
wartete Eröffnung des Pens,o»Sinstituts erfolgt. Es
wurde dieß um so freudiger velnommei, , alS dadurch
emem längst gefühlten ipedürfn.ß abgeholfen ist, indem
in diesem Insti tut gegen gleichförmige und mäßige
Einzahlungen mcht allem für Wirwen und Kmder,
sondern auch N" Verwandte, Bekannte, Diener, ,a
auch fremde Versicherungen auf jährliche Pensionen von
l,0 bis 600 si- C. M . lebenslänglich gemacht werden
können. Jedermann, somit auch »m activen Mi l i tär -
oder Scedienst stehende Personen, können für sich oder
Andere Pensionen versichern, wenn deren Auszahlung
von dem Absterbel: einer zweiten, resp. dritten Person
abhängig gemacht wird. Da außerdem Se. M a j . die-
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ser Anstalt die Bewill igung zu ertheilen geruhte, daß

jenen Personen, weiche aus derselbe« Genüsse beziehen,

die gesetzmäßige Pensionsfähigkeit aus del, öffentliche!,

Fonds unbeschadet erhalten werd?, und da, ferner die

in den Pensionsgenuß eintretenden P.rsonen von ihren

Pensionen relnerlei Zahlungen „ , d,e Anstalt ^u lessen

haben: so läßt sich ml l vollem Grund erwarten, daß

ein schneller, zahlreicher Beitr i t t in dieses, in gleichem

Grad wohlthätige, wie umfangreiche Pensionsinstilut

erfolgen, und das; dass.lbe recht bald einen Vorzugs-

platz ln der Reihe der schon bestehenden ähnlichen I n . -

stitute einnehmen werde. (AUg. Z.)

V ö h m e n
^ch.Prag, 2. November. DaS k. böhmisch - ständische

Comity N'elcheS sich zur Unterstützung der durch Ueber-

schwemmlüig Verunglückten in Böhmen uucer dein P ro -

teciorate S r . t. k. Hoheit des durchlauchtigen Hcrrn

Erzherzogs Landeschefs gebildet hat, wird nach Been-

digung der un Zuge befindlichen dritten Verlhelluna.

der eingegangenen Unterstützungsbeträge seine Wirksam-

keit schließen u»d sich auflosen, welcheS tmt dem Be i -

sätze bekannt gemacht wird, daß von nun an keine Ge-

suche um Unterstützung »regen eineS durch Überschwem-

mung erlittenen Schadens mehr angenommen werden.

— M a n kann diesen Anlaß der Beendigung des heil.

bringenden Wirkens des genannten k. böhmisch--stä»d,.

schen Unterstühinigs. Com'tv nicht vorübergehen lassen,

ohne den hochherzlget, Mltglledc-l! deSselbc« im Namen

der Verunglückten oen umlgsten und wärmsten Dank

hiermit öffentlich darzubringen. (Prg. Z.)

Nomische Ktaalen.
R o m , den 31. October. Se. Heiligkeit, der

Papst, geruhte mit Erlaß deS Staats , Secretariats

für die ausitiircigen Angelegenheiten den überzähligen

geheimen Cameriere und vormalige«! Auditor bei der

apostolischen Nuntiaiur m Wien, Monsignor Gaetano

Bedini, in die Zahl der päpstlichen Hausprälaten auf»

zunehmen. (l)iur. <!i limn».^

Qroßherzogthum Toscana
Nachrichten auS F l o r e n z zu Folge, ist I h r e

k- Hoheit die Frau Großherzogin von Tascana in

der Nachc vom 30. auf den 3 l . October glücklich von

einer Plinzesfm entbunden worden. D,e erlauchte Wöch-

nerin und d,e neugeborne Prinzessin befanden sich bei

Abgang der Ictzccn Nachrichten vollkommen wohl.

(Oest. B.)
V r e u y e n.

B e r l i n . Die steigende Zahl der Verbrechen hat

die hiesige Polizeibehörde veranlaßt, die erforderlichen

Sicherheitsmaßregeln für diesen Winter mit emem ener-

gischen Act zu beginnen. Em scit mehreren Jahren als

Sammelplatz der Berliner Diebe und liederlichen D i r -

nen bekanntes Kaffehhans vor dem Thore ward plötz»

lich in der Nacht von einer zahlreichen Polizeimann-

schaft umringt und die ganze anwesende Gesellschaft

von beinahe 200 Personen gefangen genommen. D i«

gefährlichern, 38 an der Zahl, unter denen 16 Frauen-

zimmer, wurden sofort in die Gefängnisse abgcführr.

E«n eigenlhümliches Geschäft treibt in hiesiger Gegend

ein erst vor wenigen Wochen aus der Strafanstalt in

Iauer entlassener Sträf l ing, indem er unter der Maske

eines Missionärs »m Lande umherzieht, und unter Vor»

spiegelungen besonders die Geistlichen heimsucht. Die

Behörden haben scin/r noch nicht habhaft werden kön-

nen. (AUg. Z.)

F r a n k r e i c h
P a r i s , 2. November. Wegen des gestrigen Fest?

cagS sind heute fast sämmtliche Pariser Blatter nicht

erschienen. Man hat nur den „Courrler Frain^ais" und

die »Democratic Pacisique' erhalten; diese jedoch ent-

halten durchaus nichts Neues. Da es Sonntag ist, so

blieb auch die Börse geschlossen. M a n trägt sich noch

immer mtt Gerichten von emer Aenderung im Cadi»

net; Marschall Sou l t wi l l durchaus abgehen; man ist

verlegen, wen man ihm zum Nachfolger geben soll.

— Es ist eine wunderliche Sago im Uni lauf: Abd»

ei-Kader soll nach Par is geschrieben haben, l 200 sei-

ner fai,at«sche!, Anhängen slpen bereit, den Prinzen V0M

französische!, KömghauS, wenn sie nach Afrlka kommen

sollcen, so wie auch allen gegen die Araber im Felde

stehenden Generälen nach dem Leben zu trachten.

Gestern und heute waren bei dem herrlichsten Wetter

die Kirchhof, der Hauptstadt start besucht.

Aus T o u l o n soll die Nachricht eingegangen seyn,

daß Anstalten getroffen worden, statt 12,000 M a n n ,

vor Februar l 846 wenigstens 20,000 Mann Verstar.

kung nach A'rika zu exped»re>i.

Die neuesten Berichte aus A l g e r i e n gehen bis

zum 26, October. Es waren aber weder vom M a r -

schall Bugeaud noch von, General Lamoriciere weitere

Meldungen zu Algier eingegangen. Bugeaud ist am 22.

October von M' l iana nach Tlaret aufgebrochen; außer

den regulären Truppen begleitet ihn noch eme Schaar

von 400 arabischen Rei tern; T>arer ist ein befestigter

Posten, den die Insurgenten seil elma.'r Zelt blocklrt Hal»

ten. Was General Lamoriciere nach dem l 6 . October

vorgenommen hat, weiß man nicht; er wollte, wie be-

kannt, den Emir Abd-el - Kader aufsuchen.

P a r i s , 3. November. Der Kriegsminister hat

neue Berichte von den Generäle» aus Afrika erhalten^

welche der heutige „Moniteur« bekannt machr. Der Oe-

„eral Lamori'.'le'.-e war am 18. October vom Oued S e -

l a l a , bei Ncdroma, aufgebrochen; seme Colonne war

am 2 l . und 22. zu Tlemsen angelangt. Auf die Nach
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richt, daß Add-cl.-Kader bis Tellont vorgerückt sey,
rückte lhn, General L^moriciere in Eilmärschen enrge^
gen, und schlug am 24. sein Hauptquartier m S i d l -
el-?lbbes auf, von wo aus cr die weitern Operationen
letter» wlrd. — Dcr General Cavaignac, yon dem sich
Lamoriciere in Tlemseu getrennt hatte, zog am 24^ ei,
nen Theil dcr Garnison von Sebdou, wie früher von
LaUa-Maghrania, au sich. General Caoaignac stehr
nun an der Spitze einer Colonne von 2500 Main»
Infanterie und 200 Pferden. — Ungeachtet der par-
tiellen Successe der französischen Truppen gegen die
Araber hegt man dennoch Besorgnisse für d,e Zukunft.
Der Courrier F ranc i s sagt: ,Abd-el» Kaders Plan
ist nun sonnenklar. Daran verzweifelnd, uns auf offe-
nem Felde zu besiegen, macht er uns d<,n Krieg, indem
er die Volksslamme aufwiegelt, die er nach Marocco
zu verpflanzen suchl, und ron hier auS zugleich Adder.-
rhaman und Frankreich bedroht. Dies;' ist cine gefahr-
volle Lage fur unsere Besitzungen in Afrika und die
Regierung muß auf Mi t te l denken, dicsem Zustand
dcr Dinge ein Ende zu machen. Di , ' Zeit der zuwar-
tenden Polit ik ist vorüber; es handelt sich heule nm d,e
Frage, ob wir m Algerien bleiben können oder nlchl.«
— Selbst das Journal des Deb«ts ist der Ansicht, dasi
Abd-cl»Kader für den Kaiser von Marccco gefährlich
zu werden beginne, da er nicht länger als em Ver.
bannler, dem blos; seine Deira folgt, sondern als cm
Su l tan , umgeben von ftinem Volke und nnt einem
seinen Befehlen unbedingt gehorchenden Heere, betrach«
lel seyn wll l .

Man hat Journale aus A l g i e r von» 29. Oc-
tober ln Paris erhalten; sie bieten aber nichts Neues
vom Kriegsschauplatz. — Die Statue deS HeizogS ron
Orleans war am 28. October aufs Feierlichste zu?l l .
gier eingeweiht worden; General de Bar rcp'äseiNüte
dabei den MarschaU Bugeaud.

Der „Presse" uud dcm.,Constltutionncl« zufolge, soll
nun entschieden scnu, daß der Gcuerallieutcnant Baron
Lascours, Pair von Frankreich, das Portefeuille deS
Kriegsdepartemcnts erhalten, MarschaU Soul t aber d,c
Präsidentschaft des Conseils behalten wird. Die d«eß-
fallsige Ordonnanz wi rd , jenen Blättern zufolge, un-
verzüglich im »Moniteur« erwartet. , <Oest. V^)

ssroßbritannien.
L o n d o n , l . November. Der heutige „Br ighton

Herald" sagt: «Wi r erfahren aus einer Quelle, auf
di« wlr großes Vertrauen sehen, daß wlchttge Ver-
änderungen im Ministerium bevorstehen, und daß der
E i n t M l I . Russell's in die Pecl'sche Verwultunc, fast
kemem Zwelfel unterliegt.: eŝ  helht, näml'ch,, daß L,oll>^

Stanley sein Amt als Colonialmimster niederlegen
und Lord John Russell zum Nachfolger erhalten
>verde.<< ' 'h lsNin^

Der St^diraih und die Kanfmannsgeselüchaft
zu, Edinburgh haben einiliuihig beschlossen, die Regie-
rung in emcr Denkschrift um Suspension der Korn-
gtstyc zu evjuchcn. Die Behörden der Grasschaft La.-'
uart h^b.'n denselben Beschluß gefaßt und man zwei-
felt nicht, das; vielc andere öffentliche Körperschaften
dlesem Belsplel folgen wrrden. (Oest. B.)

A m e r i k a
Die grösite je von emem Dampfschiffe irgend ei^^

ner Art erre<chle SchneUigrelt wurde von einem neuen
Dampfbocte «Oregon» auf dem Hudson.Fluß erreicht,
welches a» e»n»'M Tage die Fahrt von New - Por t nach
Albany, l60 engl. Meilen, m sieben und e,ner halben
Stunde zurücklegte. Die ersten sieben und vierzig Mei-
len fuhr das Sch'ff in z^ei Stunden — rre, und
zwanzig Meile» in einer Stunde!

Einem New - Molker Blatte zu Folge, wären
Agentc" mehreier ^eurscher Hä'iscr in Louisiana und
Florida angekommen, m" an Ort und Stelle ihre
BauinwoU.n.Einkaufe zu machen. Dle ersten Versu-
che dirccter Sendungen un vergangenen Jahre sind
vollkommen gelungen, und niü:i glaubt, daß in dem,
Jahre ! 5 " / ^ beträchtliche Ladungen den geraden Weg
von Mobile nach der Noid'ee, mit Umgehung der bis-
her üblichen Mittelplatze New-Yo rk und Liverpool,
nehmen werden. ^ v . ^.^

S o ch i n eh i n n
Der apostolische V,car von West-Cochlnchina,

Msc,r. Doming Lcferre, B'schof von Isau ropclis in
z>2l-«l!^l» , »st a,»f Befehl des Königs von CochmchinH
vcil)aflcl und s,',!,e Elükerkerung das Signal einer
Verfolgung gegen tfte Chllsten in zenem Lande ge-
worden. Der Contte. Admiral' Cecile, Befehlshaber
der frailzösilchen Seestation in den »udischen Geiväs^
sern, har an den König von Cochmchina ejn Schrei,
ben gerichtet, worin er im Namen des Königs d,r
Franzosen die Freilassung des apostolischen Vicars uno
das Aufhören der Verfolgung gegen die zum Christen-
thume bekehrten Persl"'^" fordert. Der Admiral macht
in seinem Schleiben die freundschaftlichen Verhält-
nisse, die selt unoenklichen Zeiten zwischen Frankreich
und Cochinchma obgewaltet haben, und das Beispiel
der Duldung gellend, welches der Kaiser von China un-
längst du>ch Gestaltung der Ausübung der chrlstl,-
chen Rel'g«o" ln seinem Reiche g.geden hat.

«..!.«.. ' . AN««! «wi« «"er ,, »!.»««»»..
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" ^ E r s t e r M a r k t b e s u ch.
Der ergebenst Gefertigte macht einem hohen Adel, lobl. k. k.

Militär und verehrten Publicum bekannt, daß er den gegenwärtigen Lai-
^.cker Elisabethen-Markt mit einem bedeutenden Lager österr. Lelnwand,
3isweuae, Handtücherund Gratel besucht; das Stück mißt 20 Wiener
Ellen, im Preise von 7 bls 16 si. C. M . Es besteht bloß aus Lemen-
Handaespunst, und ist mit keinem Maschinen- oder Baumwollengarn ver-
mischt. Er garantirt für die Echtheit derselben, und bittet um einen genew-
ten Zuspruch. Die Hütte befindet sich im ersten Gange Nr. 2 in der Ecke.

von Uigen in Oderösterreich.

3. 1U87. ci)

A n z e i g e .
Der ergebenst Gefertigte bringt hiemit

zur'öffentlichen Kenntniß, daß ihm von dem
löbl. Stadt - Magistrate in Laibach die Vefugmß
zur Ausübung des Wagner« Gewerbts verliehen
wurde, uno bittet, da er da5 dießfällige Ge«
werbe bereits zu betreiben begonnen hat, das
verehrte Publikum um zahlreichen Zuspruch
und gütiges Zutrauen, mit der Versicherung,
daß er sich auf das eifrigste bestreben wird,
Jedermann durch schnelle Bedienung, solide
Arbeit und möglichste Billigkeit zufrieden zu
stellen. Da er erst von W,en hier «"gekommen
ist, wo «mehrere Jahre in den «rsten Werk-
stätten arbeitete, so ist cr im Stande, jede
den Wiener - Producten gleiche Arbeit zu lie.
fern. Um den Geschmack deö verehrten Publi-
kums vollkommen zu befriedigen, ist er bereit,
Jedermann, dcr bei ihm eine in seine Pro«
session einschlagende Arbeit desttllt, die von ihm
sllbst verfertigten Plan-Zeichnungen von dcn
modernsten Wägen vorzulegen, und stets blsiissen,
jede Bestellung prompt auszuführen.

Nagnermeistcr, wohnhaft In der Htoth.
lzassc Nr . ,»H.

H zgli. (i)

A n z e i g e .
Der ergebcnst Gefertigte zeigt hier-

lmt einem yochverehrtcn Publikum an
vaß er stets <em Gewölb am Schulplabe
im I ran; PoUat'zchen Hause hat, uno
empsichlt sich zu ferneren in sein Fach
rmschlagendcn Ärbeitcn.

^ o t N u r a t M o l l « .
Binngleßl, und Eptl,glllMlist<r.

Ankündigung zur Pränumeratio»
auf

Friedrich v. Schlegl s
sämmtl. Werle.
Neue (2tevermehrte) Original-Gesammt-

ausgäbe in ib. Banden, gr. 8 ,
der äußern Ausstattung nach ganz gleich der neu»'
slen (^otta'schen Prachtausgabe von Schiller's Ncr-

ken in 10 Bänden; auf feinem Velinpapier
in Umschlage», droschirt.

Mi t Biographie, 5portr.it und Faci-
filuile 2>cs Verfassers.

D e r P r e i s i st f̂ ür j e d e n V a n d nur
R f l V t t kr (3. M . :

M i t dem ersten Bande ist dcr letzte vorausM,-
zahlen.

Wer aber bei Empfangnahme dcö iskn
Bandes für alle l5 Bande vorausbe-

zahlt ,
erhält selbe um 5 fl. billiger, d i. an-

statt um 'HN fi. f:ir RH ft.
Nicn am 30. Ecp'.eluber 18^5.

Buch- und Verlagshandlung
v o II

Istnaz Klang
Der bereits erschienine Ite Band ist vor^achig

vci Igna ; Gdlen v. ^lrinmayr»
Buch-, Kunst - und Musikalienhändler i„ ^ t ^ »
VeVIgna? Gdlen v. Nletlnu.^«-.
Buch-, Kunst- und Mllsikalienyandlun^ >,i ^u

haben:

Q u a d r i l l e
componilt

v o n

N m m « ^ i <; t « c d.
Preis 3O kr.

t H " Obi^e Quao,<Ne wulde auf dem Fahi»c».
weihdalle mit Beisall aujgljührl.



AiHmH ̂ ur Iai^aHerSeikttm.
Vours um« l l . Oovrmber l845

> . , , Mitttlvl,!«
Vtaalsschnldrierschreib. z« 5 pQt. (WVM.) l i> 7,,5

delto detto . 4 , (in CM.) »at 3,i6
delta ditto , 2 , ( in(5M.) 7 6 9 ^ 5
dctto dttto >̂ 2 l j 2 . ( i n ( 5 M ) b5

v<lrl. mit Verlos. v . J . 18^9 für 25a fi. (in CM. ) 2-ä lj>6
dctlo ditto to . , 5a . ( i l ' C R . ) 6 ^ . ^ 1 6

Wiener Stadt.Vanco-Ol'IigaNo». zu 3 >>2 1^^,. 55 2^4

(sbliqat. der allqem. und linear, i zn 2 i>(!d. ^ —
Hofkammcr, der aitern Lom» l zu 2 ,j2 , , ! —
bardische» «chllldc» , der in / zu 2 i>4 »» / ^
Hirrell^ u»d <Zi,iua ansg«» l z:> 2 ,» l ^5
acminrnen Anlehtn ^.i« i2 j4 ,« z H5

Aerar. Drmest.
Obliqationcn der Stände s.C.M.) ((H.M.)

». üeftcrreich unter und <su> 2 f»^t,^ —
ob dec (5n»5, von Boh- L z>, l i j , ^^ « 65 , j4 —
men, Mahl-c» , (2)ch!c« ^z»2 iz^ ^. ! — —
sien, Sceyermark. Käri,->',u l »- l ^ ^
ten, j'l '.n» , Görz un!' »zu i 2 j i »» l — -—
d<s W. Obcrk. AmleZ ^ I

N. ?^. A.a t t o5 i r h u n g e n .
I n Wicn am 8. Novcmdcr l815:

63. / l . 56. 35. 89.
Die nächste Ziehung wird am 22. Novvember

18'l5 in Wien gehalten werden.

^ ^ln Laibacb am 6. Norember iU^5.
M a 1 l'l p r el sc.

Vi„ Wiener Mehcn W^'Yin . . 3 st. 5? ' /^ '

— — Hcil^lucht . — » — >»
— — Köln . . . 2 » 5^2^ .

— Ger sie . . . > » 24 n
— — Hirse . . . 2 n , I »
»» — Hcncn — »
—. — H^fcr . . . » ,, 29 /̂4 »

V , r d i»r An g ek 0 N! ,ne n , n und Abgereist»».
Am 7. Nov^mb.r »8^,5.

Hr. Iohan» Vener »on Wildenbrunn, ?. k',
Hauplmaim ucn N.>lon Hrodovsky Glcn<h>.r-D,vi.
siün; - H7. 2l)om^s '3"ai>?, enql. Edelmann,— u.
<ir. E l̂l>->ld Suard, englischer Edelmann,- alle 3 von
Wicn nach Trieft. - Hr. Lang, k. k, Haupimann,
von V , . WiM'^ftn I n f l , von Wien nach R^r^m.
—. Hr. Johann Stampfl. Ka^fm^nn. — und Hr.
Franz v. Ollvcnb.rq. k. k. Ol>« ^machtmeisler ees 5.
l i l l i l lcr ie. älrg. ; beide von Trieft nacl) W cn.

Am 3. Hr. Florian S i l , ,«r. .^aufm^nn. ^ . u^h
Hr. Ul'ton Ritter von Dssimo,, k. e, Sciiöcommi,
furz beide von Trieft nach Wien.

Den 9. Hc. Iuslpk V.'orpnrgo, Banquiei,-—-
Hr. Carl Kaufmann. H,md,!smaun; — Se. Ex»
lellenz Giaf Stelan S^'ch''N)i. k k. wukl. gelciiner
Vtüth und Commissions «Präsident,— und Hc.An°

( 2 . Laib. Zeit. v. l5 . Nyr. 1 ^ 5 . )

ton Dal« Trozzi, Kaufmann; all, <» vsn Trieft nach
Wien. ^ 5^r. Fücst Schwarjlnbclg, G<netalmc>jor
lind Gesandlt am nl^polllanischen Hof«,von Grah nacl»
Neapel. — Hr. Alois Buch rein or. Handelsmann. ro>,
Trieft nach Klagenfu^t. — Hr. Lajat Epstein, Han.
delsmann, von Klagc. 'urt nach 3ri,ft.

Den t l . Hr Salaiiioil Mühlhoffce, Hanbelsm , nach
Agram. —Hr, <Uicl«r H r̂schy , Hcmd,I«m., v^n W!<n
nach Trieft.— Hr Carl Schroder, Med!cin<r;— Hi',
^arl W'lke, PHll'lul.z — Hr. Robert Eccaidc. ^elv-
noin; — Hr . Ioh Sarlor!o,Ha>idtiem ; — H i , Ante«
Rossire, äzanq^litii — Hr. Iohunn F'augliez, H^'b-
lungegcsellsch^sicr 1 — Hr, Carl P.»'s, ^g l , ^CX ' l '
mann: — Hr, Friedlich u. Orlando, F^!)r,ssdcsiLelS-
söhn: — Hr. Fianz Scgher von Ns,ss'-»h.ius, Ä,»
sigtr, — und Hr. Fsidiii,!nd von Lucingc, Renti,r,
alle lo von Trieft nach Wien. Hr. Johann vo«
Haen, Polizcicommissär, von Wicn liach Jala.«—
Hr. Peter Schr.,nzhofer, bandlunüeagenl, von Mar-
burg nach Trieft. — Hr. Ernst Wcl-er, Dr. der Me-
blcm, von Trieft nach §lra^.

Den l ) . Hr, Johann Bauer, P^lt'culier,- ^ .
Hr. W'lli.im D.voy, »nglischer Edelmann, — u>.d
Hr. Vicior Frciheir v. Schloißnigg. Praclikanl bei
der k k. allgcm. Hnfkammer; alle 2 v^n Wien n.̂ cd
Trieft. — Hr, Ferdinand Gobbi, Dr. der Medicin;
— Hr. Demeler Vit^l is , Handelslna, n ; — Fr.
Freiinn v. Haan, P r i n t e , — u"t> Hr, ??ongr̂ z
Wisgrill. Handllsmami; all^ a von Trieft nach Wien.

Den 6. Nove m b r r l8<l5.
Valentin Narob?, Bestandwirth < alt 5) Jahre,

lnder Capuzmer. Vorstadl Nr. -?i. an derAdzehruftg.
Den 7. Dein Johann Medwcd, Faßb,"«"^' '

seller«, sein Kind Iodann. a!t , Iah>' und 0 Monate,
in dcr Gradisch" > Vorftadl Nr. l l . ^"' Fraisen. ,

Dcn » Dem Herrn Joseph ^ndec ky, jnb. k. k.
yro». SlaatsdlichljaliuiigS - ^ ^M i , i qs « Ojflcialen,
zo l̂cich HauZbcsitz»r, l<'"^ iNan äiiaria, alt 5,̂
I.ih:e, istsn Muste ,<tl-lln?en gelinden und von dvlt
in die S iad l , St , P''lc>s - Voistabt Nr, 3?, über?
lracht u>,d ge^chtÜch dtschaut «vorden. — ssrall
Anna Lanrentsckicsch, vellvitivei gciresene Mühleisen,
bürgl. Hausbesitzerinn, alc 78 Jahre, in der Scadc
Nr. ä^, " " A t̂tl'ssclnva'chc.

Dcn l l . H r Malth.niS blander, k. k. Normal-
schullehrer, zugleich HauSdefl^er. «ll 58 I,chre, irr
der Siadt Nr. 165. an ^ r Lnng nla!)mung. —
Malg,nell)e 'Molschnl?. ^''schlc'stochlcc auv Z^er-
nutsch, alt 6 I "hr , . «" l3'oiisp,lal !),'c. 1 , an d r̂r
ssol^en zufällig erlittener Nrennung, u,id wll de ge-
richciich beschatt.

Den l2- Ug«''S ?l̂ cher. Inft i lulsarme, alt, 68'
Iadre. im Versorguuczshallsc Nr, U, an der Vru'st«
n'asser'sucht. - " Der ,xrnll Maria ^lodetschnig, pens.
M i s t r a l s - Secr,tä,s,vmv?, ihr Kind I.-sephz, nie
2 I ^ ' l und 6 Mc»n,ce . in der Sladl 9^ l2<V,-a«
dcr hlßlg'in Brustlv»issersuch^.


